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Frau
Bürgermeisterin  Karin Emken o.V.i.A.

Herrn 
Stadtdirektor Harald Hinrichs o.V.i.A

Grundmandate für die Wählergruppen BZE/ BfB
                   hier:  Neubesetzung von Ausschüssen

Sehr geehrte Frau Emken, sehr geehrter Herr Hinrichs,

bekanntermaßen soll in der konstituierenden Sitzung des neu gewählten Stadtrats der 
damaligen Gruppe im Rat der Stadt  BZE/BfB  „nur“ ein Grundmandat sowohl im Finanz -  
als auch im Betriebsausschuss zugelost worden sein.

Da das Mitglied Erwin Schultz leider aus zwingenden persönlichen Gründen nicht an dieser 
Sitzung teilnehmen konnte, dürfte nachvollziehbar sein, dass für das neu in den Rat 
gewählte Mitglied Ole Willms das Procedere um das Losverfahren „Neuland“ war.

Den Vorgang ist ihm infolge dessen in seiner Bedeutung gar nicht bewusst geworden. 

Ähnlich ging es anderen Mitgliedern des Rates als auch anwesenden Zuschauern, die wir 
nachträglich befragt haben.

So äußerte sich ein Ratsherr dazu wie folgt: „ Ich bin mir auch nicht ganz sicher 
hinsichtlich des Ablaufs . Es ging in der Tat mit dem Losen sehr schnell und unsere Sicht 
war nicht gerade ideal.“

Fest steht auf jeden Fall, dass Herr Willms zu keinem Zeitpunkt formell und explizit gem.   



§ 71 NKomVG der Annahme des Grundmandats zugestimmt hat.

Den Antrag der EBI in der Ratssitzung am 12. 12. 2016 , die beiden betroffenen Ausschüsse 
um einen Sitz zu erweitern , hat die Ratsmehrheit unverständlicherweise abgelehnt, obwohl 
mit der Erweiterung o.a. Ungereimtheiten hätten ausgeräumt werden können und dies auch 
dem Demokratieverständnis gut getan hätte..
Die Ablehnung war umso unverständlicher, als durch die Erweiterung um einen weiteren 
Sitz keine zusätzlichen Kosten entstanden wären.

Für diese , aus unserer Sicht unsachliche und konfrontative Ablehnung mangelt es uns nach 
wie vor an Verständnis.
In dem Zusammenhang muss als ganz besonders  befremdlich festgestellt werden, dass einer
demokratisch gewählten Gruppe im Rat der Stadt das Stimmrecht ...und nur darum geht 
es ... in zwei Ausschüssen vorenthalten werden soll, während drei Vertretern von Vereinen 
ohne jede     demokratische Legitimation  im Betriebsausschuss ein volles Mitgliedsrecht 
inklusive Stimmrecht zuerkannt wurde.

Das ließ und lässt unter dem Strich nur den Schluss zu, dass kritische Stimmen , zumal auch
noch durch Fachwissen unterlegt, der Ratsmehrheit unbequem sind und konsequent 
unterdrückt werden sollen.
Das hat nach unserer Bewertung mit der von allen versprochenen vertrauensvollen und 
sachlichen Zusammenarbeit aller im Rat vertretenen Fraktionen und Gruppen nichts mehr 
zu tun.
Stattdessen wurde durch eine derart sachfremde Ausgrenzung unbequemer Stimmen von 
Beginn an das so dringend erforderliche gegenseitige Vertrauen massiv beschädigt und das 
politische Klima nachhaltig beschädigt.

Diese unerträgliche Situation dürfte jedoch erfreulicherweise überholt sein.

Zwischenzeitlich hat sich die rechtliche Situation geändert.

Mit dem Austritt des Ratskollegen Ole Willms aus der Wählergruppe BfB gibt es die 
ehemalige Ratsgruppe BZE/ BfB nicht mehr. Stattdessen wurde eine neue Gruppe im Rat 
der Stadt gebildet. 
Das hat gem. § 71, Abs. 9 zur Folge, dass die Ausschüsse, zumindest die beiden betroffenen,
neu besetzt werden müssen. 
Da erstaunlicherweise von Amts wegen keine diesbezügliche Reaktion erfolgt ist, stellen 
wir als neu gegründete Ratsgruppe „BZE/ Ole Willms“hiermit formell den Antrag auf 
Neubesetzung der beiden in Rede stehenden Ausschüsse, hilfsweise auf Aufstockung 
um einen Sitz.

Wir bitten diesen Antrag dem Rat in seiner nächsten Sitzung zur Beschlussfassung 
vorzulegen.
Einen Verweis in den VA oder gar in einen Fachausschuss halten wir für überflüssig und 
unnütze Zeitvergeudung, zumal die Rechtslage unseres Erachtens ohnehin eindeutig ist.

Mit freundlichen Grüßen

Erwin Schultz     Ole Willms


